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1. Problemstellung:
Wir untersuchen den Zusammenhang zwischen der auf Kugeln in einem radialen Feld wirkenden Kraft und dem Abstand der beiden Kugeln. Wie hängt diese Kraft von den Ladungen und dem Abstand ab?

2. Messprinzip mit Skizze und Versuchsablauf: 
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Wir versuchen experimentell den Zusammenhang zwischen elektrischer Kraft und dem Abstand der Kugeln bzw. der Ladungen der Kugeln herauszufinden. Wir verwenden hierfür eine sog. Torsions-Drehwaage. Wir laden zwei nebeneinander hängende Kugeln gleich. Die Kugeln haben einen bestimmten Abstand. Wir messen durch einen Laser auf einer Skala die Auslenkung der lose hängenden Kugel. Wir setzen voraus, dass die Auslenkung der Kugel proportional zu der wirkenden elektrischen Kraft ist. Wir verändern den Abstand und Messen die Abweichung bei gleicher Ladung und untersuchen, wie sich die Auslenkung der Kugel mit wachsendem Abstand verändert. 

Bei der Untersuchung der Ladung tragen wir eine bestimmte Ladung auf die Kugeln auf und messen die Auslenkung. Jetzt halbieren wir diese Ladung und messen die Auslenkung erneut. So halbieren wir die Ladung immer wieder und stellen einen Zusammenhang zwischen Ladung und elektrischer Kraft her. 
3. Formeln: 
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Daraus folgt:
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    wie ?
4. Messwerte:

a) Zusammenhang  Kraft - Kugelabstand

	Messreihe ???
	1
	2
	3

	Ladung (qualitativ)
	1
	1
	1

	Kugelabstand in m
	0,1
	0,141
	0,2

	Auslenkung in m
	0,093
	0,048
	0,026


b) Zusammenhang  Kraft – Ladung

	Messreihe
	1
	2
	3

	Ladung (qualitativ)
	1
	½
	1/4

	Kugelabstand in m
	0,08
	0,08
	0,08

	Auslenkung in m
	0,154
	0,081
	0,047


5. Auswertung: 

a) Anhand der Messtabelle können wir erkennen, dass die Auslenkung sich ungefähr viertelt, wenn man den Abstand verdoppelt und, dass sich die Auslenkung ca. halbiert, wenn man den [image: image9.png]


 – fachen Kugelabstand wählt. Damit ist unsere Vermutung, dass [image: image11.png]


 , verifiziert. 

b) Anhand der Messungen aus Versuch zum Zusammenhang zwischen Kraft und Ladung der Kugeln, können wir erkennen, dass sich die Auslenkung, d.h. also die auf die Kugel wirkende Kraft, halbiert, wenn man die Ladung halbiert und, dass sie sich viertelt, wenn man die Ladung viertelt. Daraus lässt sich schließen, dass auch unsere Vermutung [image: image13.png]F~Q



 bestätigt. 

6. Fehlerrechnung: 

Uns ist bei diesem Experiment aufgefallen, dass es sehr viele Fehlerquellen gibt, die das Messergebnis verfälschen. Zum einen entweicht die Ladung natürlich über die Feuchtigkeit in der Luft sehr schnell. Das hat vor allem bei Versuch b) große Auswirkungen. Neben der entweichenden Ladung, stellt die Unruhe im Raum auch eine große Fehlerquelle dar, da die Torsions-Drehwaage durch gehende Menschen, Luftzüge oder sonstige Erschütterungen ständig wackelt und so kein deutliches Ergebnis angezeigt wird. Als letzte schwerwiegende Fehlerquelle haben wir erkannt, dass, da die Kräfte sehr klein sind, auch die Auslenkung des Lasers sehr klein ist. Dies ließe sich nur durch eine andere Skala verhindern, was uns in dieser Umgebung allerdings nicht möglich war. So haben sich die Abstände immer nur sehr gering verändert und die Messung war nicht genau möglich. 

